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Heimat- und Geschichtsverein Sprockhövel

Plattdütscher Obend
Tom 30. Plattdütschen Obend daut vie ink van Hiärten inladen.
Dä Obend finnet statt am

Friedag, 1. Dezember, um 19 Uhr,
in dä Grundschoole „Börgersbruch“ in dä Dresdener Stroote 43.
Hilde Sirrenberg, Anita Stiepermann, Hanspeter Dabruck, Ernst-Otto 
Dressel un Hans-Gert Burggräfe häwwet wier en schönet Programm 
opgesatt, Besinnliket tor Advents- un Chrisdagstiet un Vertellkes ut 
däm Li‘erwen. Et sall ok vürl Lustiget dobie sien. Et draff jedenfalls van 
Hiärten gelacht wärd‘n. Tom Oplockern wellt vie alle tehoope ok wi‘er 
en paar plattdütsche Liedkes singen. Am Klaveer sittet wier Ernst-Ott-
mar Nölle, un unner siener Leitung wellt dä Fraulü un Mannslü van 
däm gemischten Chor „HarmoniEN“ us musikalisch in dän Obend 
instemmen. Vie makt ok wi‘er ne Poose, wo vie us Greinkoahl me 
Mettwuoß schmaken loten wellt. För dat Programm un dat lätten 
meit git 12 Euro an dä Obendkasse betahlen.
Wär an däm Obend dobie sien well, dä maut sick fuortens anmelden 
bie: Gerhard Koch, Telefon 0 23 24/7 41 28; Christina Herrmann, Te-
lefon 0 23 24/7 40 28 (bitte nur bis mittags anrufen); Christa Asbeck, 
Telefon. 0 23 24/3 44 95 40.

Neuer Kurs der Flüchtlingshilfe

Mathematik für den Beruf
Eine Berufsausbildung stellt Geflüchtete vor vielfache Herausfor-
derungen. Deshalb bietet die Flüchtlingshilfe Sprockhövel neben 
speziellen Sprachkursen für Berufseinsteiger nun auch einen 
Mathematikkurs an.
„Nach ihren ersten Erfahrungen in der Berufsschule haben die 
Geflüchteten selbst den Wunsch geäußert, einen speziellen Mathe-
kurs einzurichten,“ erklärt Kursleiter Lasse Lemm, „und weil Mathema-
tik mir viel Spaß macht, habe ich den Kurs begonnen.“ Er richtet sich 
vor allem an junge Menschen, die sich in der Ausbildung befinden und 
daher eine Berufsschule besuchen müssen.

Algebra und Geometrie
Nun beschäftigen sich jeden Mittwoch von 19 bis 21 Uhr an der Heide-
straße 3 in Haßlinghausen junge Männer und Frauen mit Algebra und 
Geometrie, mit Dreisatz und Zahlenstrahl und anderen mathemati-
schen Spezialitäten. Die angehenden Einzelhandelskaufleute, Indust-
riemechaniker, Köche, Fliesenleger, Dachdecker und Immobilienkauf-
leute und eine Zahnärztin frischen die Mathematikkenntnisse aus 
ihrer Schulzeit auf. Darüber hinaus lernen sie zugleich die deutschen 
Fachbegriffe. Außerdem werden neue Themen aus der Berufsschule 
erarbeitet und besprochen. Gemeinsame Grundlage ist das Kursbuch 
„Touchdown Mathe – Trainingsbuch Mathematik für Flüchtlinge und 
Fachkräftenachwuchs“.

FDP fährt nach Bielefeld
Die diesjährige und damit 11. Adventsfahrt mit Stadtrundgang und 
Weihnachtsmarkt der FDP geht nach Bielefeld. Am Samstag, 2. De-
zember geht es los um 7.45 Uhr in Niedersprockhövel, Busbahnhof 
und um 8 Uhr in Haßlinghausen, Busbahnhof.
Kosten: Erwachsene 20 Euro, Kinder ermäßigt. Wer mitfahren möchte, 
melde sich bitte bei Ingolf Dammmüller, Ruf 0 23 24/7 90 98.

Kochen und Konversation vor der Kamera

Geschichten und Rezepte
Die Kochrezepte kommen aus aller Welt, die Köchinnen und Köche 
sind ebenso abwechslungsreich: Bei ihrem neuen Projekt „Cross 
Culture Cooking“ verbindet die Flüchtlingshilfe Sprockhövel leib-
lichen Genuss mit geistigem Gewinn.
Gemeinsam kochen, dabei über Themen sprechen, die mit Migration 
zu tun haben, und das Ganze mit der Kamera dokumentieren - das ist 
die Idee hinter der sechsteiligen Veranstaltungsreihe. Flüchtlingshil-
fe-Koordinatorin Miriam Venn sagt: „Klassische Dokumentationen er-
reichen oft nur ein begrenztes Publikum. Kochsendungen hingegen 
stehen weit oben auf der Beliebtheitsskala. Unser Projekt verbindet 
beides: Persönliche Geschichten und leckere Rezepte aus aller Welt.“
Das Haßlinghauser Unternehmen „Food Professionals Köhnen“ hat 
dafür seine moderne Showküche am Kohlentreiberweg zur Verfügung 
gestellt. Dort plaudert Miriam Venn in lockerer Atmosphäre mit ihren 
Kochgästen aus dem Ruhrgebiet. Die bringen nicht nur ein Kochrezept 
mit, sondern vor allem Fachwissen zum Thema des Tages.

Youtube-Kanal der Flüchtlingshilfe
Weitere Gäste schauen zu und vertiefen die Diskussion später beim 
gemeinsamen Essen. Der Sprockhöveler Filmemacher Markus Matzel 
beobachtet Kochen und Konversation mit der Kamera und bearbeitet 
das Material später nach. Es soll dann auf einem neuen Youtube-Ka-
nal der Flüchtlingshilfe veröffentlicht werden. Die sechsteilige Video-
serie könnte dann zum Beispiel als Bildungsmaterial genutzt werden.
Frauen und Islam, Migrations- und Friedensforschung, Geschlechter-
rollen in östlichen Kulturen, darum ging es in den ersten drei Run-
den. Weiter auf dem Themenzettel: wirkliche und gefühlte Bedrohung 
durch Migranten, Rassismus sowie die unterschiedlichen Konflikte in 
den Herkunftsländern von Migranten. Natürlich werden die Videos 
auch die Rezepte und Zutatenlisten zum Nachkochen der exotischen 
Speisen enthalten.

Gemeinsam kochen, dabei über Themen sprechen, die mit Migration zu tun haben und das 
Ganze mit der Kamera dokumentieren. Das ist die Idee hinter der sechsteiligen Veranstal-
tungsreihe. Das Projekt „Cross Culture Cooking“ wird gefördert durch den „Förderfonds Inter-
kultur Ruhr“ des Regionalverbandes Ruhr.


